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§r. ißräfibent ©djeibegger eröffnet bie Verfammlung
nad) 8 Uljr mit einer Segrüffung ber ©firengäfte unb
delegierten. SJiit 3ïûdfid)t auf bie am 20. SDÎai ftatt»
finbeitbe eibgen. Volfgabftimmung über bie Äranfen»
unb Unfafloerfidjerungggefehe ift bie gahregoerfatnmlung
etrnag früher aid bigger gemoljnt einberufen morben
unb lonnte be^alb ber 3aï)regberid)t 4Jro 1899 nod)
nicïjt im drud erfdjeinen. üln beffen ©telle erftattet
f)r. ißräfibent miinblid) einen furgen Serictjt über bie
ÔereinëtEjâtigteit im Qctf)re 1899. SBälfrenb ber lefüe
Sa£)reêbericE)t eine umfangreiche Diel Slrbeit erforibernbe
©rgängung erhielt burd) bie Üeberfidjt über beit ©tanb
unb bie ©ntroidlung ber fdjtoeiger. (Semerbetl)ätigteif,
foil ber 93eric£)t pro 1899 eine ißrobultiongfiatiftif ber
fd)meiger. (Semerbe bringen; biefelbe foil bie grage, ob
unb mie rneit bie Uebermältigung bed |janbmerfg burd)
bie (Srofjinbuftrie oorgefd)riiten fei, burdj giffernmähige
Bahlen unterfuchen. fpr. fßräfibent teilt ferner mit,
Wag in Vegug auf (Semerbe» unb gabrifgefehgebung,

§anbelgDertragg»@nquete, ©ubmiffiongmefen, patent»
tajçengefet; unb §aufiermefen, Sebengmtttelpoligei, 18er»

tauf ber fjqbra» unb (Sefia»Soupong, Uranien» unb
Unfallüerfidjerung tc. gefc^e^en fei ; ber gebrudte Sahreg»
beriet)! mirb hierüber nähern Sluffdjluh geben, infolge
ber Anhäufung ber Slrbeiten im ©elretariate unb bèg

bäufigeti Söedjfelg in ber 21bjun!ten=©telle fanb fid) ber
©entralDorftanb üeranlafjt, gmei in fRedjten unb fßflidjten
gleidjgeftellte ©elretariatgftellen mit Oerfdpebenen (Se=

fifaftètreifen gu fetjaffen, unb eg ift iljm gelungen, für
bie meitere ©telle bag bemülfrte langjährige ©entrai»
Dorftanbgmitglieb §errn Voog=Segher gu geminnen.
Vorftanb unb Vorort hatten ebenfallg eine gülle Don
Slrbeit gu bemältigeu. Söenit audj unfere Veftrebungen
nid)t immer ben gemüufdjten Srfolg hatte«» fo merben
mir ung bod) nicht entmutigen laffen, unfere ßiele
meiter gu üerfolgen.

die ^aheegredjnung pro 1899 liegt in einem ge»
brudten üluggug oor. der Quäftor £>r. ©iegerift,
maiht aufmerlfam, bah i« ber Vereingrechnung pro
1899 ber ©albo oon gr. 4974 auf gr. 7045 geftiegen
fei, bah wir aber am @nbe beg laufenben Sahreg eine
Abnahme begfelben merben lonftatieren müffen infolge
oermehrter Sluggaben für bag ©elretariat. Sn ber
^Rechnung für ßeljrlmggprüfungen flehen bem um 2000
graulen erhöhten iöunbegbeitrag aud) bebeutenb Der»

mehrte Verpflichtungen gegenüber. @g fei gu hoffeit,
bah bie VunbegfubDention auch lünftig in gleichem
äJiafje gur 91ugrid)tung tommen merbe.
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Protokoll
der

Ordeutl. Jahresversammlung
des

Schweizer. Gewerbevereins

Sonntag den ÄÄ.April
in der Aula des Schulhauses am

Hirschcngraben in Ziirich.

(Fortsetzung.)

Hr. Präsident Scheidegger eröffnet die Versammlung
nach 8 Uhr mit einer Begrüßung der Ehrengäste und
Delegierten. Mit Rücksicht auf die am 20. Mai statt-
findende eidgen. Volksabstimmung über die Kranken-
und Unfallversicherungsgesetze ist die Jahresversammlung
etwas früher als bisher gewohnt einberufen worden
und konnte deshalb der Jahresbericht pro 1899 noch
nicht im Druck erscheinen. An dessen Stelle erstattet
Hr. Präsident mündlich einen kurzen Bericht über die
Vereinsthätigkeit im Jahre 1899. Während der letzte
Jahresbericht eine umfangreiche viel Arbeit erfordernde
Ergänzung erhielt durch die Uebersicht über den Stand
und die Entwicklung der schweizer. Gewerbethätigkeit,
soll der Bericht pro 1899 eine Produktionsstatistik der
schweizer. Gewerbe bringen; dieselbe soll die Frage, ob
und wie weit die Ueberwältigung des Handwerks durch
die Großindustrie vorgeschritten sei, durch ziffernmäßige
Zahlen untersuchen. Hr. Präsident teilt serner mit,
was in Bezug auf Gewerbe- und Fabrikgesetzgebung,

Handelsvertrags-Enquete, Submissionswesen, Patent-
taxengesetz und Hausierwesen, Lebensmittelpolizei, Ver-
kauf der Hydra- und Gella-Coupons, Kranken- und
Unfallversicherung zc. geschehen sei; der gedruckte Jahres-
bericht wird hierüber nähern Ausschluß geben. Infolge
der Anhäufung der Arbeiten im Sekretariate und des
häufigen Wechsels in der Adjunkten-Stelle fand sich der
Centralvorstand veranlaßt, zwei in Rechten und Pflichten
gleichgestellte Sekretariatsstellen mit verschiedenen Ge-
schäftskreisen zu schaffen, und es ist ihm gelungen, für
die weitere Stelle das bewährte langjährige Central-
Vorstandsmitglied Herrn Boos-Jegher zu gewinnen.
Vorstand und Vorort hatten ebenfalls eine Fülle von
Arbeit zu bewältigen. Wenn auch unsere Bestrebungen
nicht immer den gewünschten Erfolg hatten, so werden
wir uns doch nicht entmutigen lassen, unsere Ziele
weiter zu verfolgen.

Die Jahresrechnung pro 1899 liegt in einem ge-
druckten Auszug vor. Der Quästor Hr. Siegerist,
macht aufmerksam, daß in der Vereinsrechnung pro
1899 der Saldo von Fr- 4974 auf Fr. 7045 gestiegen
sei, daß wir aber am Ende des laufenden Jahres eine
Abnahme desselben werden konstatieren müssen infolge
vermehrter Ausgaben für das Sekretariat. In der
Rechnung für Lehrlingsprüfungen stehen dem um 2000
Franken erhöhten Bundesbeitrag auch bedeutend ver-
mehrte Verpflichtungen gegenüber. Es sei zu hoffen,
daß die Bundessubvention auch künftig in gleichem
Maße zur Ausrichtung kommen werde.
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ÜRameng ber bon ber Seïiion ïlfun befteflten
ÎRe^nungg» unb @efdjäft§prüfung§Iommiffion gibt £r.
Sudjbruder Steffen 33erid)t ab. SDie iltedjnung ift in
äffen Steilen als richtig befunben morbett unb tuirb
bem öuäftor beften» oerbanft. Sfuçh bie Prüfung ber

übrigen @efcf)äft3bücf)er läfft auf eine bollftänbig ge=
orbnete @efdjäft-Sfüb)rung fdjliejjen. ®em ©entrafbor=
ftanb, leitenben Stuêfchufi unö Sefretariat gebührt bofle
Sfnerfennung. (£» ift gu roünfdjen, bafs ber Sefretär
aucf) ferner in fteifjigem Sluffudjen ber mirllidjen Sier=

tjäftniffe mit ben Sehionen unb gadjleuten perfönlidjen
$er!ef)r pflege; bie einfeitige Sureauarbeit barf nicfjt
in feiner Sfufgabe liegen. ®er Sfntrag ber Äommiffion,
e« feien ^Rechnung unb @efd)äft8fübrung gu genehmigen
unb gu oerbanfen, loirb ohne SDtèfuffion angenommen.

®ie Seftiou Zürich toirb mit ber 2Baf)l ber fftecf)=

nung3= unb ©efdjaft^priifunggfommiffion pro 1900
betraut.

Sd)lup folgt.

lU'ltcitô- unb Ctcfovunri'itibortt'rtiinHtfcn,
(Stattliche OrigtnaUlRUtetlungcn.) atacUbrucf »erboten.

Stergröhenmg bes üiiljKjaufe« im Sdjtadjthaits Saitfatine. wolj=
arbeiten an 3?. 23ngnion u. fits, ©chlofferarbciten an Sauber u. SBitrri,
©ifentieferungen an fjrancillon u. ©o„ alle in Saufanne.

Ste Zimmerarbeiten im ©aêmert in Stiel an BEL Stopp, Siel.
2lbort4tmbautc ber ©djulgemcinbe ©traf). äffaurcrarbeit an

®aag, Ufaurermeifter in Itefelingen. Zimmerarbeit an Z'mmermeiftcr
Senj in Uetzingen, ©pengterarbeiten an ©bengtermeifter tQertericb

Stird)turmbebad)ung in SRoggtueil an ©buarb SBeber, ®ecfer=
meiftcr in SCobel.

ui Rurdorf. ©taferarbeiten an ©tafermeifter SRütter, grauenfetb
îtfalerarbetten an ijfalermcifier Stagner, fjrauenfelb.

©djulbandbau Z'üid) Seimbad), 'Sie ©ranitfteinbauerarbeiten
an S. Slgpina, Zürich III; bie Zimmerarbeiten an 3-3- Sacfjmann,
Zürich II-

©tationëgcbâubc unb Stbort auf ©tation ©taab (23. ©. 2t.)
©amtliche Strbeiten mürben bergeben an 2tnumeifter 3- ßup, in
Dîheinedt.

Ser îobbclftotten jur Sluellfaffung in ©igen (Stargau) für bie

bortige SBafferöerforgung mürbe 3- ©nie, Saumeifter in Seibftabt
übertragen.

SrfteKung beb Sragtuerfcë für bie neuen ©trafjeiibabnlinien in
Zürid) II an bie Dîafçhinenfabrit Derlifon.

©djulhaubbau Seimbad) in Zürid). Sic ©rb* unb 3Raurer=

arbeiten an bas Saugefchäft Iteuhaus u. Sang in 2ff»attrei(.
©tabttjaub beim fycaumiinfter in Zürid). SBarmmafferheipng

an ©ebrüber ©uljer in äßinterthur.
Sie Sanalifation in ber Cberftrafje in Sinterthur mürbe ©ebr.

Serd), biejenige in einer Quartierftrafje beim ©chmeijergrufj an ©.
§üfser, ©ahn, jur StuSfiihrung übertragen.

Sie Arbeiten für bie Srintmafferberforgung ©alenftein (Shurg.)
finb an ©uggenbütjt u. DfiiUer in Zürich bergeben morben. A.

Sie Quetlfoffungbarbciten im Strünnetigebiet für bie 2Baffcr=
berforguitg 2tafabingen finb Unternehmer Jret in Sickenhofen über*
tragen morben. A.

©rfteltung einer ©trage 4. Staffe bor ©miimertt)a(=;lfötfd)Uii(=
©ggeli (©emeinbe ©chmellbrunn, Slppcnjell 21.--Sit).) mürbe an 23am-

Unternehmer 21. Saberner in Urnäfd) (Slappcnjell) bergeben.
Sieferung oott Srottoirranbfteinen ber ©tabt ©ihaffbaufen an

Unternehmer 3mnj Moffi, ©djaffhaufen.
Sie ©rb=, 2)faurer= unb ©teiuhaucrarbeiten für bad ©djulhaud

in Söict an ©ebrüber ©djnciber in 2tie(.
Sorreftion beé Siabadermegê in ber ©emeinbe Ifeuhaufen an

SBilhetm Jjjeufser, Sttforbant in ©chaffhaufen.
©iferne Strngenbriirte bei ltrtxafd) an tRicter u. Sie., 2Binterthur.

fDtauermerf für SSiberlager unb gtiiget ebcnbafetbft unb gemölbter
Surchtafe am IKurbad), Sßalbftatt an S3iafotto, Urnäfd).

Sieferung bon I=!ialfctt sunt ©djulhauö an ber Ifeuengaffe in
Stiel an §. ©nget in Stiel.

Sanalifation ber Cftftrajjc in SBintertljur an ©ebr. Scrdj, Saru
gefchäft.

iOueltfaffungêarbciten ber äöafferberfnrgung in Stafabingen an
SBithelm grei in Siebenhofen.

C-tne neue fiolîtnbulîtûe»
®a8 „©emerbeblatt au? SBiirttemberg" berichtet

über bie neue ^ofgiitbuftrie „Xpfeftppom" unb bte

Sfuêfteflung oonaipIeftppom=3[P5bdn imSanbcë=@cmerbe=
mufeum Stuttgart folgenbeê:

3n ber S'ônigilarf=|)affebegSanbeg=@etoerbemufeumë
ift gegenmärtig eine Ooti ber girma @eorg Sdjottle in
Stuttgart üeranftaltete Sfuêfteffung bon SJiöbefn er^
öffnet, toefd)e un§ eine neueted)nifd)e(lrrungen
fd;aft bon unbeftrcitbarer Sebeutung auf
bem ©ebiete ber §olgbearbeitung, ba? fogen.
êCpfeftppom=iZerfaf)ren, bor Slugen füprt. gur aff=

gemeinen Orientierung müffen mir einige SSemerfungen
über bie Struftur beê fpoIge£ itberbaupt Oorauëfd)tden,
ef)e mir auf bicfeS neue Sîerfahren näher eingehen
fönnen.
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Namens der von der Sektion Thun bestellten
Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission gibt Hr.
Buchdrucker Steffen Bericht ab. Die Rechnung ist in
allen Teilen als richtig befunden worden und wird
dem Quästor bestens verdankt. Auch die Prüfung der

übrigen Geschäftsbücher läßt auf eine vollständig ge-
ordnete Geschäftsführung schließen. Dem Centralvor-
stand, leitenden Ausschuß und Sekretariat gebührt volle
Anerkennung. Es ist zu wünschen, daß der Sekretär
auch ferner in fleißigem Aufsuchen der wirklichen Ber-
Hältnisse mit den Sektionen und Fachleuten persönlichen
Verkehr Pflege; die einseitige Bureauarbeit darf nicht
in seiner Ausgabe liegen. Der Antrag der Kommission,
es seien Rechnung und Geschäftsführung zu genehmigen
und zu verdanken, wird ohne Diskussion angenommen.

Die Sektion Zürich wird mit der Wahl der Rech-
nungs- und Geschäftsprüfungskommission pro 1900
betraut.

Schlug folgt.

Arbeits- und Kiefernngsiibertrngnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Vergrößerung des Kühlhauses im Schlachthaus Lausanne. Holz-
arbeiten an F. Bugnion u. fils, Schlosserarbeiten an Lauber u. Burri,
Eisenlieferungen an Francillon u. Co., alle in Lausanne.

Die Zimmerarbeiten im Gaswerk in Viel an X. Kapp, Viel.
Abort-Umliaulc der Schulgemcindc Straß. Maurerarbeit an

Haag, Maurermeister in Ueßlingcn. Zimmerarbeit an Zimmermcister
Lenz in Ueßlingcn. Spenglerarbeiten an Spenglermeister Herterich

Kirchturmbcdachung in Roggwcil an Eduard Weber, Decker-
meister in Tobel.
m Kurzdorf. Glaserarbeiten an Glascrmeister Müller, Frauenfeld
Malerarbetten an Malermeister Wagner, Fraucnfeld.

Schulhausbau Zürich - Leimbach. Die Granitsteinhaucrarbeiten
an L. Aghina, Zürich lit; die Zimmerarbeiten an I. I. Bachmann,
Zürich II.

Stationsgebäude und Abort auf Station Staad (V. S. B.)
Sämtliche Arbeiten wurden vergeben an Baumeister I. Lutz, in
Rheincck.

Der Doppclstollen zur Quellfassung in Ezgen (Aargau) für die

dortige Wasserversorgung wurde I. Erne, Baumeister in Leibstadt
übertragen.

Erstellung des Tragwerkcs für die neuen Straßenbahnlinien in
Zürich II an die Maschinenfabrik Oerlikon.

Schulhausban Leimbach in Zürich. Die Erd- und Maurer-

arbeiten an das Baugeschäft Neuhaus u. Lang in Thalweil.
Stadthaus beim Fraumllnstcr in Zürich. Warmwasserheizung

an Gebrüder Sulzer in Winterthur.
Die Kanalisation in der Obrrstrafie in Winterthur wurde Gebr.

Lerch, diejenige in einer Qnartierstraße beim Schweizergruß an E.
Hüßer, Sohn, zur Ausführung übertragen.

Die Arbeiten für die Trinkwasserversorgung Salcnstein (Thurg.)
sind an Guggenbühl u. Müller in Zürich vergeben worden. ^..

Die Quellfassungsarbciten im Briinneligebiet für die Wasser-
Versorgung Basadingcn sind Unternehmer Frei in Dießenhofen über-
tragen worden. ^..

Erstellung einer Straße 4. Klasse vor Sommcrthal-Rötschwil-
Eggcli (Gemeinde Schwellbrunn, Appenzell A.-Rh.) wurde an Bau-
Unternehmer A. Tavcrner in Urnäsch (Aappenzell) vergeben.

Lieferung von Trottoirrandsteinen der Stadt Schafshauscn an
Unternehmer Franz Rossi, Schaffhausen.

Die Erd-, Maurer- und Steinhaucrarbcitcn für das Schulhaus
in Viel an Gebrüder Schneider in Biet.

Korrektion des Radackerwcgs in der Gemeinde Ncuhauscn an
Wilhelm Heußcr, Akkordant in Schaffhausen.

Eiserne Straßenbrücke bei Urnäsch an Rieter u. Cie., Winterthur.
Mauerwerk für Widerlager und Flügel ebendaselbst und gewölbter
Durchlaß am Murbach, Waldstatt an Biasolto, Urnäsch.

Lieferung von I-Balkcn zum Schulhaus an der Nenengasse in
Viel an H. Engel in Biel.

Kanalisation der Oststraßc in Winterthur an Gebr. Lerch, Bau-
geschäft.

Qucllfassuugsarbeiten der Wasserversorgung in Basadingcn an
Wilhelm Frei in Dießenhofen.

Cine neue Holzindustrie.
Das „Gewerbeblatt aus Württemberg" berichtet

über die neue Holzindustrie „Xylektypom" und die

Ausstellung vonZchlektypom-Möbeln im Landcs-Gewerbe-
museum Stuttgart folgendes:

In der König Karl-Halle desLandcs-Gewerbemusenms
ist gegenwärtig eine von der Firma Georg Schüttle in
Stuttgart veranstaltete Atisstellung von Möbeln er-
öffnet, welche uns eine neue technische Errungen-
schaft von unbestreitbarer Bedeutung auf
dem Gebiete der Holzbearbeitung, das sogen.
Xylektypom-Versahren, vor Augen führt. Zur all-
gemeinen Orientierung müssen wir einige Bemerkungen
über die Struktur des Holzes überhaupt vorausschicken,
ehe wir auf dieses neue Verfahren näher eingehen
können.


	Protokoll der ordentl. Jahresversammlung des Schweizer. Gewerbevereins

